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...._-: · · b J tzt h t d'e Stadt plötzlich andere Pläne. Die Robotron-Kantine an der Lingnerallee war bereits zum Abriss fre1gege en. e . a 1 FOTO: OSTMODERN 

Dresden.will die 
Robotron-l(antine l<auf en 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert kündigt ein Millionen-Programm 

· für die Kulturhauptstadt-Bewerbung an. 

H t · botron-Kantine zu ziehen. Aber 
Y':?!'! .. !.h.~.".1~1-~~-l:'."-1~-~.':.~---·<!.~ .. Vv_!.'?... ' auch ein Verein hat Pläne veröffent-
Oberbürgenneister Dirk Hilbert licht, in dem Flachbau neben dem 
(FDP) schlägt dem Stadtrat den Deutschen Hygiene-Museum ein 
Rückkauf der Robotron-Kantine im öffentliches Wissenschaftslabor ein­
Lingner-Areal vor. Er habe bereits zurichten. Das.Gebäude ist stark sa­
Verhandlungen mit dem Besitzer nierungsbedürftig, Baubürgermeis­
geführt und einen Kaufpreis von 2, 1 ter Raoul Schmidt-Lamontain 

_ MillionenEuroausgehandelt, so der (Bündnis 90/Die Grünen) hat die 
OB . • Von vielen Bürgerinnen und Kosten der Sanierung auf bis zu 
Bürgern gibt es den nachvollziehba- zwöH Millionen Euro beziffert. 
ren Wunsch, dieses Stück Geschich- Für die Robotron-Karltine be­
te der Stadt zu erhalten. Damit ein stand bereits eine Abrissgenehmi­
solcher Schritt aber sinnvoll ist, gung. Der Projektentwickler,.der das 
braucht es eine kreative und dem Wohngebiet Lingnerstadt errichtet, 
OrtangemesseneNutzung",erklär- hätte das Gebäude auf eigene Kos­
te Hilbert. ten abbrechen müssen. Umweltbür­

Über die Nutzung wolle die Ver- germeisterinEvaJähnigen (Bündnis 
waltung im Rahmen der Kultur- 90/Die Grünen) plante schon, auf 
bauptstadtbewerbung mit Kultur der entsiegelten Fläche den Blühet­
und Wissenschaft diskutieren und so park zu erweitern. Doch die damali­

ein tragfähiges Konzept entwickeln. ge rot-grün-rote Stadtratsmehrheit 
. Dann könnte die Robotron-Kantine stoppte die Abrisspläne. 
ein Leuchtturm auf dem Weg in das Die operativen Ausgaben für die 
Jahr 2025 werden. Die wichtigste Personal- und Sachkosten sowie 
Voraussetzung dafür ist aber, dass künstlerische Projekte im Rahmen 

'' Von vielen 
gibt es den 
Wunsch, 

dieses Stück 
Geschichte 
zu erhalten. 

Dirk Hllbett 
Oberbürgermeister 

- Haushalt finanziert, erklärte der 
Oberbürgermeister. Die übrigen 
Mittel- sollen durch den Freistaat 
Sachsen, den Bund und die Europäi­
sche Union bereitgestellt werden. 
20 Millionen Euro seien mit eirtem 
Kabinettsbeschluss der Sächsi­
schen Staatsregi~rung vom 21. Mai 
bereits in Aussicht gestellt wo:r:den. 
Zudem kalkuliere die Stadt mit 
Sponsoring- und Ticketeinnahmen. 

die Stadt das entsprechende Grund- der Kulturhauptstadtbewerbupg 
·sruc1c in ihren Besitz bringt", sagte sollenbiszumJahr20261autHilbert 
der Oberbürgermeister. · insgesamt 70,6 Millionen Euro be­

Die städtische Galerie Kunsthaus tragen. Davon werden knapp 26 
hat Interesse angemeldet, in die Ro- Millionen über den städtischen 

Neben den operativen Ausgaben 
wolle die Landeshauptstadt bis 2025 
insgesamt über 244 Millionen Euro 
in Bauprojekte investieren, welche 
die Kulturhauptstadtbewerbung un­
terstützen. Darunter befinden sich 
neben der Robotron-Kantine der 
Neubau oder die Sanie,rung mehre­
rer Stadtteilhäuser und Kulturzent­
ren, so unter anderem in Prohlis 
Friedrichstadt und Neustadt. Auch 
der Neubau des Verwaltungszent­
rums amFerdinandplatz und die Sa­
nierung des Dresdner Fernsehturms 
als Orte des neuen Miteinanders ge­
hören dazu. Die Dresdner Bewer­
bung um den Titel europäische Kul­
turhauptstadt 2025 steht unter dem 
Motto • Neue Heimat Dresden 
2025". 
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SÄCHSISCHE ZEITUNG 

. 

Stadt kauft 
Robotron-Kantine 
Das Gebäude soll Teil der 
Bewerbung Dresdens zur 
Kulturhauptsta4t werden. 

Sie stand schon kurz vor dem Abriss. Nun 
scheint die Robotron-Kantine eine zweite 
Chance zu bekommen. Die Verwaltung 
schlägt dem Stadtrat vor, das Grundstück 
samt Gebäude für knapp 2,2 Millionen zu 
kaufen. Bis 2020 will Oberbürgermeister 
Dirk Hilbert (FDP) ein konkretes Konzept 
vorlegen, wie die Kantine in Zukunft ge­
nutzt werden soll. 

Fest steht für die Verwaltung, dass das 
Gebäude ein Teil der Kulturhauptstadt-Be­
werbung werden soll. Die Stadt spricht von 
einem Knoten, an dem sich die traditionel­
le Kultur- und Wissenschaftslandschaft be­
gegnen werden. Im Gespräch war bislang, 
dass die Kantine vom Kunsthaus Dresden 
und einem gläsernen Labor verschiedener 
Wissenschaftler genutzt werden könnte. 

Die neue Lingnerstadt, die ringsherum 
~ntsteht, und insbesondere die Kantine sol­
len sogar zum Leitprojekt für die Bewer­
bung gemacht werden. Um das zu errei­
chen, ist eine Absichtserklärung entworfen 
worden, die von der Landeshauptstadt und 
dem Llngnerstadt-Eigentürner unterzeich­
net werden sollen. Darin würden sich beide 
Parteien verpflichten, ihre Vorhaben bis 
Ende 2024 umzusetzen - also noch recht­
zeitig, bevor das Kulturhauptstadt-Jahr be­
ginnt Für die Robotron-Kantine bedeutet 
das, dass die bis dahin innen und außen 
einfach saniert wird, sodass die Flächen im 
Erdgeschoss nutzbar wären. Keller und Au­
ßenflächen sollen ertüchtigt werden. 

Kommen soll das Geld aus dem Budget 
für den Ankauf von Grundstücken und für 
die Unterbringung der Städtischen Galerie 
für Kunst und Gegenwart. Noch muss der 
Stadtrat zustimmen. (SZ/sr) 
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